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Prolog

		
			Ich dachte, es wäre Max gewesen.

			Ich dachte, ich wäre spät dran.

			Weil er loswollte. Dabei hatte er mir zehn Minuten Zeit gegeben.

			Doch er war es nicht.

			Als ich die Tür öffnete und mir dieses fiese Grinsen entgegenlächelte, wusste ich bereits, dass hier etwas ganz und gar falsch lief. Dass ich in Gefahr war.

			Bevor ich jedoch überhaupt reagieren konnte, spürte ich einen Schlag direkt auf den Kopf.

			Grelle Blitze erschienen vor meinem geistigen Auge. Ich fiel zu Boden und spürte noch den bösen Schmerz, der dabei entstand.

			Das war bereits das zweite Mal in kürzester Zeit, dass ich meinen Parkettboden von unten sah. Nur diesmal war es etwas anderes. Ich spürte die Angst und der Schmerz war viel größer.

			Die Dunkelheit bestand nicht lang. Meine Augenlider flatterten mehrmals, während ich spürte, dass sich jemand über mich beugte.

			Leider konnte ich nicht viel erkennen, der dumpfe Schlag auf meinen Kopf hatte ein Pulsieren verursacht. Ich hätte am liebsten aufgeschrien, aber ich stöhnte nur leise, zu nichts anderem war ich noch imstande.

			Langsam berührte ich mit der Hand den Kopf, um die Stelle so wenigstens zu erkunden. Alles, was ich fühlen konnte, war etwas Feuchtes, Warmes … Blut. Das musste mein Blut sein! Natürlich. Der Schlag hatte keine Beule, sondern eine Platzwunde verursacht.

			Autsch.

			Als ich die Stelle mit mehr Druck berührte, zuckte ich vor Schmerz zusammen.

			Die Sterne verschwanden langsam vor meinen Augen und ich konnte meinem Angreifer direkt ins Gesicht sehen.

			Er sagte nichts, hob mich hoch und trug mich fort. Mein Körper gehorchte mir nicht mehr. Der Schmerz pulsierte wieder kräftiger, bis mein Körper mir gar nicht mehr gehörte und ich wieder in den Schlaf zurückfiel.

		




		




Kapitel 1

		
		

		Devon
 Zwei Wochen zuvor

		
			Ich musste mich auspowern. Mein Körper verlangte es. Nachdem ich bei Elly war und sie mir klar gesagt hatte, dass ich verschwinden sollte, war ich trainieren gegangen.

			»Hundert«, zählte ich laut mit, während Max mich nachdenklich musterte.

			Ich lag auf der Matte und zog einen Sit-up nach dem anderen durch.

			»Damit ich das richtig verstehe, du hast ihr die ganze Wahrheit gesagt. Und nicht nur die Hälfte, nein, du hast ihr die ganze fucking Story erzählt?« Max sah mich ungläubig an, während ich das Programm weiter durchzog. Ich war bereits schweißnass. Fuck. Tat das gut.

			»Du wolltest, dass ich reinen Tisch mache«, atmete ich aus.

			»Ja, vorher. Du hattest verdammt viele Möglichkeiten, ihr zu erzählen, dass der Kampf zwischen dir und Ryan alles andere als ein Zuckerschlecken wird. Wieso verdammt noch mal sagst du es ihr jetzt, nachdem sie fast ihre kleine Schwester verloren hat? Das geht nicht in meinen Schädel.« Max kniff sich beunruhigt auf den Nasenrücken. Das mit Andie machte ihm immer noch zu schaffen. »Wundert es dich wirklich, wie sie reagiert hat? Am Ende heißt es: er oder du!«

			»Er«, brummte ich und zog die letzten Sit-ups durch.

			»Du weißt, dass ich an dich glaube, Alter. Aber das wird nicht nur einfach ein Kampf. Da geht es um alles.«

			Ich setzte mich auf.

			»Meinst du, ich weiß das nicht?«, antwortete ich angepisst.

			Er hatte doch keine Ahnung. Gut, eigentlich wusste er alles. Er kannte Ryan und ihm war klar, dass ich keine Wahl hatte. Wieso also musste er jetzt wieder die Moralkeule schwingen?

			Beschwichtigend hielt Max die Hände hoch.

			»Sorry. Ich wollte ja nur …«

			»Fuck, ich weiß, was du mir sagen willst. Aber was hätte ich denn tun sollen? Sie wäre in zwei Wochen unwissend da aufgetaucht. Elly hatte von nichts eine Ahnung. Sie hat sich mir aber geöffnet, Max. Es musste gesagt werden. Das war ich ihr schuldig. Sie gehört zu mir …«

			Dann stand ich auf, um nach dem Handtuch zu greifen und mir über mein schweißnasses Gesicht zu wischen. Ich war schon zu durcheinander, um vernünftige Sätze zu sprechen.

			»Sie soll am Ring stehen und ich will sie ansehen, wenn ich …«

			Ich schloss kurz die Augen, um mich zu sammeln. Verdammte Scheiße. Ich schaff den ganzen Scheiß nicht ohne sie. Ich dachte, ich könnte es. Aber das war einfach pures Wunschdenken gewesen.

			»Du willst sie dabeihaben«, stellte Max fest und brachte es damit auf den Punkt.

			Unsere Blicke trafen sich in den vielen Spiegeln vor uns. Max mochte manchmal echt daneben sein, aber in letzter Zeit fand er immer wieder die passenden Worte. Das machte mir schon ein bisschen Angst.
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